
 
 
 
Tätigkeitsbericht des Vorstandes für das Geschäftsjahr 2006 
 
Im Geschäftsjahr 2006 mussten wir einen Rückgang des Spendenaufkommens um ca. 1.000 
Euro feststellen. Wiederum sind größere Einzelspenden ausgefallen, außerdem hat sich 
herausgestellt, dass einige Paten sich aus ihrer „Verpflichtung“ zurückgezogen haben. Wir 
nehmen als Grund hierfür an, dass es bei einzelnen Patenkindern zu Austritten aus dem 
Projekt gekommen ist, was bei den jeweiligen Paten zum Entschluss geführt hat, keine 
weitere Patenschaft zu übernehmen. 
 
Aus der Aufnahme in die „Liste gemeinnütziger Einrichtungen für die Zuwendung von 
Geldbeträgen“ des OLG Frankfurt/Main im Feb. 2003 konnten wir weiterhin keine Spenden 
erhalten. Zukünftig ist eine Aufnahme nicht mehr angestrebt. 
 
Eine(n) Volunteer für die Mitarbeit vor Ort in Guatemala konnten wir für das Jahr 2006 nicht 
gewinnen; allerdings haben Andreas Cloos/Christine Huemer das Projekt im Mai 2006 selbst 
besucht und mit den Vertretern des Vereines vor Ort und Familien und Kindern aus dem 
Projekt Kontakt gehabt. Wir konnten feststellen, dass die Sprachschule Juan Sisay als 
Vertreter des Vereines in Quetzaltenango ihre Pflichten in Bezug auf Auswahl und Betreuung 
der Familien und Ordnungsmäßigkeit der Buchführung weiterhin sorgfältig wahrnimmt. 
Anderseits ist festzuhalten, dass der finanzielle Druck auf die Familien durch allgemein 
steigende Preise zugenommen hat. Dieses lässt sich auch aus den steigenden Ausgaben 
des Vereines für die Förderung der Projektkinder ablesen. Diese betrugen 2005 ca. 92 EUR 
pro Kind/Jahr und sind 2006 auf ca. 100 EUR pro Kind/Jahr, also um ca. 8,7% gestiegen! 
 
2005 haben wir 58 Kinder unterstützt und konnten diese Zahl mit 56 Kinder in 2006 nahezu 
konstant halten. Geplant ist, auch in der Zukunft in etwa eine gleich hohe Anzahl von Kindern  
zu unterstützen, da der administrative Aufwand vor Ort mit den derzeitigen personellen 
Mitteln sonst nicht händelbare Ausmaße annimmt. 
 
Für 2007 wurde beschlossen, folgende Maßnahmen beizubehalten und/oder zu 
intensivieren: 
 

• Werbung im Internet, z.B. bei Google 
• Bei Gelegenheit: weitere Vorträge durch den Vorstand oder andere Mitglieder 
• Bei Gelegenheit: weitere Zeitungsartikel 
• Pflege und Aktualisierung des Internetauftritts bzw. der Info-Flyer 
• Beschäftigung eines Volunteers vor Ort 
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